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Einladung Stadt Erlangen
Kultur- und Freizeitausschuss
5. Sitzung ¢ Dienstag, 28.09.2010 < 16:30 Uhr e Ratssaal, Rathaus
Offentliche Tagesordnung - 16:30 Uhr Inhaltsverzeichnis
siehe letzte Seite(n)
1. Nutzbarmachung des Erdgeschosses der Erba-Villa (Stufe 1) und 242/080/2010
statische Sanierung des Dachstuhls (Stufe 2); Beschluss gem. DA- Gutachten

Bau Nr. 5.4. und 5.5.3 Vorentwurfs-/ und Entwurfsplanung
Zu diesem TOP gemeinsame Sitzung mit dem Bauausschuss.

Ich darf Sie hiermit zu dieser Sitzung einladen.

Erlangen, den 21. September 2010

STADT ERLANGEN
gez. Dr. Siegfried Balleis
Oberbirgermeister

Falls Tagesordnungspunkte dieser Sitzung aus Zeitgrinden auf den nachsten Termin verschoben werden
mussen, bitten wir Sie, die entsprechenden Unterlagen aufzubewahren und erneut mitzubringen.

Die Sitzungsunterlagen kdnnen auch unter www.ratsinfo.erlangen.de abgerufen werden.
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Beschlussvorlage

Geschéftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
V1/242-1/VPA-2229 Herr Veiz 242/080/2010

Nutzbarmachung des Erdgeschosses der Erba-Villa (Stufe 1) und statische
Sanierung des Dachstuhls (Stufe 2); Beschluss gem. DA-Bau Nr. 5.4. und 5.5.3
Vorentwurfs-/ und Entwurfsplanung

Beratungsfolge Termin Status Vorlagenart Abstimmung

Kultur- und Freizeitausschuss 28.09.2010 o6ffentlich Gutachten
Bauausschuss / Werkaus-

schuss fur den Entwasse- 28.09.2010 offentlich Beschluss
rungsbetrieb

Beteiligte Dienststellen
Amter: 24, 241, 41, 51, 63, 14, 20

. Antrag

Der Entwurfsplanung zur Nutzbarmachung des Erdgeschosses der Erba-Villa wird zugestimmt. Sie
soll der Ausfiihrungsplanung zu Grunde gelegt werden.

. Begriindung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)
Die Nutzung des Erdgeschosses als Bilrgertreff wird weiterhin erméglicht.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)
Laut Beschluss des Stadtrates vom 19.05.2010 soll das Erdgeschoss statisch und
brandschutztechnisch nutzbar gemacht (Stufe 1 des 4-Stufen-Planes), und die Nutzer
des Ober- und Dachgeschosses in Ausweichrdumen in der Michael-Vogel-Str. 3 unter-
gebracht werden.

PLANUNGSKONZEPT
Nachdem die Kosten fiir eine Generalsanierung des Geb&udes auf 1,6 Mio. € veran-
schlagt werden, sollen die baulichen Mal3hahmen auf das absolut Notwendige reduziert
und zeitlich gestreckt werden, um das Haus weiterhin nutzen zu kénnen. Es wurde vor-
geschlagen, die Instandsetzung in vier Stufen zu vollziehen.

Stufe 1/ Nutzbarmachung des Erdgeschosses im Jahr 2010/2011

Das Erdgeschoss soll so hergerichtet werden, dass der Betrieb des Burgertreffs fortge-
fuhrt werden kann.

Die vorgesehenen EinzelmalRnahmen fir die Stufe 1 kénnen wie folgt zusammengefasst
werden:

A) Statische Ertiichtigung:
e Fir die Veranstaltungsraume im EG muss eine Tragfahigkeit der Decken tuber dem
Kellergeschoss in Hohe von 500 kg/m?2 hergestellt werden.
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Die Decken Uber Erdgeschoss mussen statisch auf 300 kg/m2 Tragfahigkeit ausge-
legt werden.

Uberprufung der tatsachlichen Beschaffenheit der Decken, speziell im Bereich der
Betondecken, mittels Bauteiluntersuchungen.

B) Brandschutztechnische Ertlichtigung:

Bauliche Abtrennung der Obergeschosse im Treppenraum auf EG-Ebene.
Abtrennung des Treppenraumes zu den Geschossen durch T30rs-Tiren.
Stilllegen der Elektroinstallation in den Obergeschossen.

Erneuerung der Elektroinstallation im Erdgeschoss.

Herstellen von Brandschutzdecken (F90) im EG zum 1. OG.

Schaffung des Zugangs fur das Erdgeschol3 vom Treppenhaus aus

Stufe 2 / Dachsanierung und BrandschutzmalBnahmen im Jahr 2011

Aktuelle statische Untersuchungen haben ergeben, dass sich der Dachstuhl in einem
sehr schlechten Zustand befindet und ohne zeitliche Verzégerung nach der Nutzbarma-
chung des Erdgeschosses zeitnah statisch stabilisiert werden muss. Nachdem das Ge-
baude unter Denkmalschutz steht, ist der Dachstuhl in seiner Substanz zu erhalten. Die
notwendigen Arbeiten in Stichpunkten:

Entfernen der durch Feuchtigkeit und Holzwurmbefall geschédigten Holzbereiche.
Verstarkung der Sparren durch Beilaschung 2 x 4/18.

Verstarkung der Kehlbalken, soweit sie geschwécht sind durch Beilaschung 2 x 4/16.
Einbau einer Firstpfette 12/14 mit Firstlaschen 2x 4/12.

Einbau neuer Pfetten im Spitzbodenbereich 2 x 18/26 und Verstarkung mit U 220 L =
7,30 m.

Aufhé@ngung best. Kehlbalken an neue Pfette.

Lasteinleitung bestehende Sparren auf neue Pfette durch die Beilaschung bzw.
Knaggen.

Einbau von 2 Stahlrahmen mit Mittelstitze und Zugband auf der Decke, Querschnitte
Rahmen HEB 160, Stiitze HEA 100, Zugband 80/8.

Kontrolle der Holzbalkenauflager auf der Aul3enwand und der Gesimskonstruktion.
Abbruch von 3 Kaminen.

Dammung der Dachflachen.

Erneuern von 4 Dachfenstern.

Erneuerung der Dachdeckung.

Neueinblechung des Pultdaches.

Erneuern der Dachentwasserung und der Einblechungen.

Sanierung des Balkons.

Schaffung von Rauchabzugsoffnungen im Treppenraum.

Ertiichtigung des oberen Abschlusses im Treppenraum (F90).
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Stufe 3/ Nutzbarmachung des 1. Obergeschosses im Jahr 201X

Mal3nahmen, die zu einem spateren Zeitpunkt im 1. Obergeschoss ausgefiihrt werden
konnen:
e Statische Ertlichtigung der Decke Uber dem 1. Obergeschoss.

e Aufristung der gesamten Decke im 1. Obergeschoss auf F90 Feuerwiderstandsdau-
er.

e Erneuerung der Elektroinstallation.
e Putz- und Malerarbeiten.

e Bodenbelagsarbeiten.

e Uberarbeiten von 17 Fenstern.

Stufe 4 / Nutzbarmachung des Dachgeschosses im Jahr 201X

Maflnahmen, die zu einem spateren Zeitpunkt im Dachgeschoss ausgefiihrt werden
koénnen:
e Erneuerung der Dachinnenbekleidung mit Trockenbau.

e Erneuerung der Elektroinstallation.
e Putz- und Malerarbeiten.

e Bodenbelagsarbeiten.

e Uberarbeiten von 8 Fenstern.

Die aufgefiihrten MaRnahmen beinhalten lediglich die Nutzbarmachung des Gebaudes in
statischer und brandschutztechnischer Hinsicht und der daraus folgenden notwendigen Ne-
benarbeiten.

Je nach Nutzung des 1. Obergeschosses und des Dachgeschosses kénnen Anderungen
eintreten.

Es sind keine baulichen Veranderungen, Umbauten bzw. Sanierungen (wie z. B. zusatzliche
WC-Anlagen ...) enthalten. Nicht bertcksichtigt sind zudem die Heizungs-, Wasser- und
Abwasserinstallationen, Feuchtigkeitssanierung des Kellergeschosses, die Erneuerung der
Fenster, Fliesenarbeiten, Bodenbelage im EG, Einrichtungen, Licht- und Tontechnik EG,
denkmalschutzgerechte fest installierte Fluchtwegtreppe aus dem 1. OG und DG, Aul3enan-
lagen und Planungsleistungen von Architekten, sowie besondere Auflagen des Denkmal-
schutzes.

Der Aufwand fir den baulichen Unterhalt des Geb&udes wird sich durch die MalRnhahmen
(auRer Dachsanierung) nicht reduzieren.

PLANUNTERLAGEN:

Der Erdgeschol3plan ist als Anlage beigeflgt.

TERMINE:

Zeitplan fur die Stufe 1:
e Planungsphase: Oktober 2010

e Ausschreibungsphase: November 2010
¢ Beginn der MaRnahme Ende November 2010.
e Fertigstellung: Ende Méarz 2011
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Zeitplan fur die Stufe 2:
e Planungsphase: Méarz 2011

e Ausschreibungsphase: April 2011
e Beginn der MaRnahme Mitte Mai 2011
e Fertigstellung: Mitte August 2011

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)
Fur die Planung der statischen Ertichtigung wird das Ingenieurbiiro Maier aus Erlangen
beauftragt. Die Planung zur Erneuerung der Elektroinstallation wird an das Ing.-Bliro
Burghart aus Niurnberg vergeben. Die Planung der brandschutztechnischen Ertiichtigung
und die Durchfuihrung der Hochbaumal3nahmen tbernimmt das Gebdudemanagement,
Sachgebiet Bauunterhalt und Betriebstechnik.
Das GME und Amt 41 binden ehrenamtliche Helfer durch Eigenleistung in die Baumalf3-
nahme ein.

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)
KOSTEN:

Kostenubersicht (incl. MwSt.)

Stufe Ausfuhrungsjahr | Kosten der Stufe

Stufe 1 2010 193.000 €
Stufe 2 2011 167.000 €
Zwischensumme Stufe 1 + 2: 360.000,00 €
Stufe 3 201X 145.000 €
Stufe 4 201X 60.000 €
Zwischensumme Stufe 3 + 4: 205.000,00 €
Gesamtkosten Stufen 1 bis 4: 565.000,00 €

Detaillierte Gesamtkosten fir die Stufe 1 (2010/2011)
Kostenberechnung nach DIN 276 / 2008

Kostengruppen Gesamt
100 |Grundstick 0,00 €
200 |Herrichten und Erschlief3en 0,00 €
300 |Bauwerk — Baukonstruktionen 136.000,00
€

Abbrucharbeiten (Trennwand und Turdurch-
bruch)

Statische Verbesserung KG-Decke
Statische Verbesserung EG-Decke
F90-Decken (gesamtes EG)
F90-Treppenhausabtrennung

3 Stck Brandschutztiren

Ture zumauern / verputzen
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Putz- und Malerarbeiten
Bodenbelagsarbeiten
2 KellerrAume instandsetzen
400 |Bauwerk — Technische Anlagen 31.800,00 €
Elektroinstallation im EG (ohne Leuchten) er-
neuern.
Elektroinstallation in den Obergeschossen still-
legen.
500 |AufRenanlagen 0,00 €
600 |Ausstattung und Kunstwerke 0,00 €
700 |Baunebenkosten 25.300,00 €
Honorar Statiker
Honorar Elektro-Ingenieur
Baukosten und Einrichtung inkl. 19% MwSt.:| 193.100,00
€
Brutto-Baukosten gerundet: | 193.000,00
€
Detaillierte Gesamtkosten fir die Stufe 2 (2011)
Kostenberechnung nach DIN 276 / 2008
Kostengruppen Gesamt
100 | Grundstlck 0,00 €
200 |Herrichten und Erschliel3en 0,00 €
300 |Bauwerk — Baukonstruktionen 155.500,00
€
Gerlst
Abbruch von 3 Kaminen
Sanierung des Dachtragwerks
Neueindeckung und Dadmmung des Daches
Neueinblechung und Dd&mmung des Pultda-
ches
Entwasserung + Verblechungen
Balkonsanierung
4 Dachfenster erneuern
Treppenhauskopf in F90 ausbilden
400 |Bauwerk — Technische Anlagen 0,00 €
500 |Auf3enanlagen 0,00 €
600 |Ausstattung und Kunstwerke 0,00 €
700 |Baunebenkosten 11.000,00 €
Honorar Statiker
Baukosten und Einrichtung inkl. 19% MwSt.:| 166.500,00
€
Brutto-Baukosten gerundet: | 167.000,00
€
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FINANZIERUNG:

Im Ergebnishaushalt des GME stehen fir 2010 120.000,00 € auf dem Sachkonto 521112 zur
Verfigung. 30.000,00 € werden von Amt 41 zur Verfiigung gestellt. 20.000,00 € sollen tber
Spenden bzw. Eigenleistung finanziert werden. 23.000 € werden aus dem Budget des Amtes
41 in 2011 tbernommen.

Die erforderlichen 167.000 € fir die Stufe 2 werden in 2011 im Ergebnishaushalt (Sachkonto
Nr. 521112) des GME zur Verfligung gestellt.

Die Investition der Stufen 3 und 4 in H6he von insgesamt 205.000 € kann gemaR der stadti-
schen Haushaltslage spater erfolgen.

Investitionskosten: £ bei IPNr.:
Sachkosten: Stufe 1 in 2010 120.000 € bei Sachkonto: 521112, Budget Amt 24
20.000 € Spenden, Eigenleistung, Budget Amt 41
30.000 € Ricklagen Amt 41
in 2011 23.000 € Ricklagen Amt 41
Stufe 2 in 2011 167.000 € bei Sachkonto: 521112, Budget Amt 24
Gesamtinvestition: 360.000 €
Personalkosten (brutto): keine bei Sachkonto:
Folgekosten Bauunterhalts- bei Sachkonto:
aufwendungen
Korrespondierende Einnahmen  keine bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

] werden nicht benétigt
X sind vorhanden: siehe oben
[] sind nicht vorhanden

Anlagen: Erdgeschof3plan

lll. Abstimmung
siehe Anlage
IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang

7/8

Seite 6 von 6



8/8

187

0, 102,

a7

) 120,59, 102

1

55

679

48

1

278
a5z E7Y 330 283 365
b »
952 28 278 1 565
) "
a5z a8 PR 365
o
e S, 101, 1 an 565
u = 2 12 s
Y e s owe w . 55 ERE
" ® 7w b
Wb 102, 127 2 120, 01, 109,45, @, 14a 08 4 0. o8y 143 9 100, w2 10, 18
82 225 Tzt g e 7 78 a0 0
4000 C @
L [T —— E
ol s rabhe Aulepbersich s s ol
o5 ELES i) SN BN
0 § o & CEAN
7
CRETC I, ws & 35 g i s s N
R A S T R S-* SR S Y- R § § |3 A B A
° h 7 Ao hoe o 7 Bauherr:
< A Shictimer g 4 q
g woos0 D i enraum EREE
reboe Augenbercicn
rept Aupenuersic
% ] se o Nachbarn:
3 k S 4o e
B3 8 8 B - Treppe
4 o o & 8 o 9
o o o & o ~
g8 8 i 4 a0 Lol &
o g o Atk A7 I8z PR
3 R g B A5 e i E
- - et g q
- . o 2 g | gz & 8
PR 7 8 8 aom 2 b K
g g g = At [Flmo\ s A50% EE T4
E 8 ingans Grupperraun|
o =, oLght o g .
Nt Untrkeet o o g B E \ o i Aa” 8 g Entwurfverfasser:
8 o2 A - g stst 8
< Y81 g 25 g sist §
H T, 4 g Ao
e A K004, J 89 B i
2ot et 5 9 o o
98 Musikraun g 9 o 3 ge 9 9 g
B E £ 0003 A H £
2 3 L S Wbt E - -
o d g 7 a 40060 B Huskraun A3t 2
R g g 8 g B89 " erein A Aufenthaltsraun 5| Bauvorhaben Nutzungsénderung
o & 4 epae Audenbereic g B
o 8 s . g g o o p Erba- Vi
L g
o s 2 g e Bauort 91052 Erlangen
b 9 AuBere Brucker Stralte 49
4 Flurstiick 1638
e s, 20 a5 3w o oam D s s 16, 121, 1300, 102,51 138 10046 100, 2788, 105, 1438, 105, 1% 13 1%, 139 105 Gemarkung Erlangen
- Tost g 2T 1ot o2 03! 192 s
5 2w R 501 s, ST 55 L 55t W
2 ) am s i = s s P 1 Bauherr Stadt Erlangen
3 S8z z L2 = " 5 5 Gebéudemanagement 242-1
e P 555 5 45 5708 4, 58 4 Schuhstr. 40
78 506 522 582 101, som 105 91052 Erlangen
= Entwurfverfasser: Darstellung:
Stadt Erlangen
Gebaudemanagement BU 242-1 Grundrisse
Schuhsir. 40 KG und E
$7083 Wriangen 7ol 0913136 2541 <G Und EG
Gezacmet. | Geprtt Do atsta Plamunmer
Schwalb 18.08.2010 | 1:100 1




Inhaltsverzeichnis

Sitzungsdokumente
Einladung -6ffentlich-

Vorlagendokumente
TOP O 1 Nutzbarmachung des Erdgeschosses der Erba-Villa (Stufe 1) und statische

Beschlussvorlage 242/080/2010
Nutzungsanderung-Erba-Villa 242/080/2010

Inhaltsverzeichnis

2
8
9



	Sitzungsdokumente
	Einladung -öffentlich-

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  1 Nutzbarmachung des Erdgeschosses der Erba-Villa (Stufe 1) und statische Sanierung des Dachstuhls (Stufe 2); Beschluss gem. DA-Bau Nr. 5.4. und 5.5.3 Vorentwurfs-/ und Entwurfsplanung
	Beschlussvorlage  242/080/2010
	Nutzungsänderung-Erba-Villa  242/080/2010


	Inhaltsverzeichnis

